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 Frauensonntag 2024:  
Der Frauensonntag wird in der Evang.-Luth. Kirche in Bayern traditionell am Sonntag Lätare 
oder auch Laetare (lat. "freue dich") gefeiert.  

Der Sonntag Laetare ist der vierte Sonntag in der Passionszeit und fällt im nächsten Jahr auf: 

TERMIN:    Sonntag, 10. März 2024  

In vielen Gemeinden in Bayern ist es üblich geworden, am Sonntag Lätare einen 
Frauengottesdienst für die ganze Gemeinde zu feiern. Aufgrund der Nähe zum Weltgebetstag 
wird der Frauensonntag in Bayern aber auch zu anderen Zeiten und im ganzen Kirchenjahr 
gefeiert. Die neue Ausgabe und Materialien sind so gestaltet, dass sie an die eigenen 
Möglichkeiten und Ideen vor Ort jederzeit angepasst werden können. Jede Ausgabe enthält 
einen ausgearbeiteten Gottesdienstentwurf und zusätzlich viele Bausteine, die alternativ 
zusammengestellt werden können. Im Downloadbereich forum frauen finden sich zudem die 
Vorlagen aller Teile zur eigenen Bearbeitung.  

Die neue Ausgabe zum Frauensonntag wird von einem ehrenamtlichen Frauenteam erstellt. 
Diesem Team gehören aktuell ca. 10 Frauen an, die ihre Expertise miteinbringen.  

Für die Ausgabe 2024 wurde vom Redaktionsteam eine biblische Frauengestalt ausgewählt:  

INHALT:   Die große Frau aus Schunem     
 

BIBELTEXT:  Bibeltext: 2 Kön 4, 8-37 und 2 Kön 8, 1-6 

► Zum Inhalt:  

Eine Frau trifft auf einen, der sie fasziniert. So beginnt die biblische Geschichte im zweiten 
Buch der Könige. Die Frau, von der dort erzählt wird, bleibt namenlos. Sie wohnt in Schunem, 
ist wohlhabend, verheiratet und besitzt ein großes Haus. Sie hat alles, ist zufrieden und hoch 
angesehen. Als große Frau wird sie daher charakterisiert.  

Die Schunemiterin begegnet dem Propheten Elischa und sie erkennt in ihm einen Gottesmann. 
Gastfreundschaftlich möchte sie ihn in ihrem Haus aufnehmen. Aber nicht nur das: Sie lässt 
ihm sogar einen eigenen Raum in ihrem Haus unter dem Dach einrichten. Elischa möchte sich 
gerne dankbar erweisen, doch die Schunemiterin hat alles und winkt genügsam ab. Der Diener 
Elischas, Gehasi, erkennt jedoch einen Schwachpunkt in ihrem Leben. Sie hat keine Kinder. 
Und so verheißt Elischa ihr einen Sohn. Die Frau aus Schunem ist skeptisch und auch sehr 
zurückhaltend. Doch sie bekommt den Sohn.  

Als das Kind größer ist, erkrankt der Junge schwer und stirbt. Die Frau eilt zu Elischa und klagt 
ihm ihr Leid. Elischa erweckt den Jungen wieder zum Leben. Als Jahre später eine Hungernot 
droht, warnt Elischa die Frau das Land zu verlassen. Bei ihrer Rückkehr hat sie all ihren Besitz 
verloren. Doch sie fordert ihn zurück und bekommt ihn auch.  

Die Erzählung von der großen Frau aus Schunem ist eine dramatische Geschichte, die in 3 
Akten erzählt wird: Eine Frau, deren Lebensgeschichte vom Wunschkind wider Willen über den 
Kindstod bis zum Wunder reicht. Hoch spannend und eine außergewöhnliche biblische Frau! 

► Save the Date – Werkstatt zum Bibeltext:  

TERMIN:    Dienstag, 6. Februar 2024, 18.00-19.30 online Zoom                          
Prof. Dr. Uta Schmidt (Augustana Neuendettelsau)                      

Anmeldung per Mail: forum-frauen@elkb.de oder www.forum-frauen.de 

 


